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ihm auch geben will / mein Heyl will ich
ihin zeigen .

2 ,

Ehr fey den Batter . und dem Sohn /
und auch dem Heil gen Geiſte / als es im

Anfang war und nun / der uns ſein Gna⸗
de leiſte / daß wir wandlen in ſeinem Pfad /
daß uns die Suͤnd der Seel nicht ſchad/
wer das begehrt/ ſprech : Amen .

PHELPS : DDD

Gott⸗gefalliges
Hbend⸗Boebet /

Beſtehend in ungeheuchelter Ge⸗

wiſſens Pruͤfung / Erkaͤnntnuß Goͤtt⸗

licher Wohlthaten / und Anruffung
um fernern Segen .

— —

Arid .

ott Lob/ nun hat ſich abermahl
Ein ſchwerer Tag geendet /

Und der betruͤbten Sorgen⸗Qual
Noch nicht von uns gewendet .

Recit .

Mein Gott / die ſchwartze Nacht /
So jetzo eingedrungen /

Eg Bes
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Befihlet allen Zungen /
Fur deines Schutzes Macht
Ein Abend⸗kied zu ſingen /
Und frohen Danck zu bringen .

Chor . Pf . 103 : V. te = 4

Lobe den HErrn meine Seele / und was in

mir iſt / ſeinen heiligen Namen . Lobe den

OErrn meine Seele / und vergiß nicht / was

er dir Gutes gethan hat . Der dir alle deine

Suͤndevergibt / und heilet alle deine Gebre⸗
chen Der dein Leben vom Verderben erloͤ⸗

ſet / der dich kroͤnet mit Gnade und Barm⸗

hertzigkeit .
Choral :

Aus dem Lied : Nun ſich der Tag geendet hat /
das 8 . Geſaͤtz.

Weicht nichtige Gedancken hin / wo
ihr habt euren Lauff / ich baue jetzt in mei⸗

nem Sinn GOtt einen Tempel auf .
Aria ,

Mein GOtt ! ich liege hier vor deinem

Angeſicht
Auf meinen Demuths⸗Knyen /

Mein Hertze ſagt nur ſelbſt : Du hoͤrſt die
Suͤnder nicht/

Drum wird auch mein Bemuͤhen/
Mein Beten

Und
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Lind mein Treten

Vergebens ſeyn .

(hor . Jerem , 3. V. 12,13 .

Ich bin barmhertzig⸗ ſpricht der HErr /
und will nicht ewiglich zůrnen . Allein er⸗

kenne deine Miſſethat / daß du wider den

Errn deinen GOtt geſůndiget haſt .
Recit ,

So komm nun / meine Seele /
gKomm / und erlaube mir /
Daß ich die Stunden zehle /

Die dein GOtt mir und dir

An dieſem Tag nach feinem Rath

Zum guten anberaumet hat :

Sich frag dich ſelbſt bey jedem Glocken⸗Schlag/

Wie du den abgewichnen Tag

Zu ſeinem Dienſt gewidmet haſt/
Ob du nicht vielmehr ſchwere Suͤnden⸗Laſt
Zu deinem Schaden

Auf dich geladen .
Aria .

Frag : Ob du dieſen Tag mit Beten ange⸗

fangen ?
Wie du mit GOttes Wort anheute um⸗

gegangen ?
Ob du an deine Tauff und Gnaden⸗

Bund gedacht ?
Und
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Und was du ſonſten noch in deinem

Stand gemacht ?
Frag ſelbſten : Ob du heut was gutes aus⸗

geuͤbet ?
Frag : Ob du etwann nicht den Sinden

Wuſt geliebet ?
Recit .

Hat etwan deine Seel / wie die verkehrte Welt /
Sich Ehre / Macht und Geld
Zu Goͤttern außgeſuchet?
VDielleicht hat deine Zung dem Hoͤchſten GOtt

gefluchet /
Und an dem falſchen Ort
Sein Majeſtaͤtiſch Wort
Mit Unbedacht gefuͤhret.

Aria ,

War' ẽ etwan deine Sorg / war' etwan dein
Erbarmen /

Nach deines Ambtes Pflicht
Nicht ſattſam eingericht ?

Vielleicht haft du den Armen
Mit deinem Arm gedruͤckt/
Und nicht genug erquickt ?

2 .

Frag ſelbſten : Ob du nicht mit ſundli⸗
chen Gedancken /

i
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Mit Suͤnden⸗woller Lieb/
Nach deines Fleiſches Trieb /

Die wahren Chriſten ⸗Schrancken
Mit frechem Uberlaſt
Weit uͤbertretten haſt?

33

Wie iſt es ſonſt mit dir an heute zugegan⸗
gen ?

Haſt du auch Speiß und Tranck
Mit Demuths⸗vollem Danck

Aus ſeiner Hand empfangen ?
Wie haſt du dieſes Pfand
Zum guten angewand ?

Choral :
Aus dem Lied : Unſre muͤde Angenlieder / das

2 . 3 . und 4 . Geſaͤtz.

Ach bedenck / eh du gehſt ſchlaffen/ du/
O meines Lebens⸗Gaſt / ob du den / der
dich erſchaffen / heute nicht erzuͤrnet haſt :
Thu/ ach thu ben zeiten Buß / geh/ und fal⸗
le ihm zu Fuß / und bitt ihn / daß er aus

Gnaden dich der Straffe woll entladen .

Sprich : dir / HErr / iſt unverholen / daß
ich dieſen Tag vollbracht : Anders als du

mir befohlen / dann ich habe nicht betracht /
meines Ambtes Ziel imd Zweck/ habe
0 gleich⸗
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gleichfalls deinen Weg / ſchaͤndlich/ O
mein Gott / verlaſſen / bin gefolgt der

Wolluſt Straſſen .

Ach HErr laß mich Gnad erlangen/
gib mir nicht verdienten Lohn : laß mich
deine Hut umfangen / ſieh an deinen lieben

Sohn / der vor mich genug gethan / Vat⸗
ter nimm den Buͤrgen an / dieſer hat fuͤr
mich erdultet / was mein Unart hat ver⸗

ſchuldet .
Recit ,

Diß iſt mein wehmuths⸗volles Beten /
Weil ich mit ſo viel Suͤnden⸗Menge
Deß Hoͤchſten Willen uͤbertretten
Und mir die gantze Welt zu enge /
So will ich nun zu JEſu meinem Heyland

fliehen /
Und mich hinfort bemuͤhen/
Der Suͤnden Feind
Und GOttes Freund
Mein lebenlang zu ſeyn.

Chor .

Gen . 32 . v . 10 .

Err / ich bin zu gering aller Barmher⸗
tzigkeit und aller Treu / edie du deinem Knecht
gethan haſt .

Recits
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Recit .

Ja mein GOtt ! deine Srey

Iſt alle Morgen neu :

Und die Kraͤfften meiner Seelen

Langen noch bey weitem nicht /
Jetzt bey dieſem Abend⸗Licht

Deine Guͤte zu erzehlen .
Aria .

So bald ich dieſen fruͤhen Morgen
Den Erden⸗Kreiß betretten hab /

War zwar viel Muͤh und tauſend Sorgen
Die allererſte MorgenGab :

Doch hat mich GOttes Guͤt umſchrencket /

Und viel Vergnuͤgen eingeſchencket .
2.

Ich muſt in meinen AmbtesLaſten /
Verdruß / und Muͤh/ und Arbeit trag n

Die mich wie Heeres Macht umfaßten /
Faſt wolte meine Seel verzag ' n /

Doch hat bey dieu Sorgen⸗Banden
Mir deine Hilffe beygeſtanden .

3.

Ich muſte hin und wieder gehen/
Auch das hat deine Hand gethan /

Wann Regen/ Wind / und Luͤffte wehen /
Begleit ſie mich auf meiner Bahn /

Daß ich zur allerbeſten Gabe /
NNoch jetzt geſunde Glieder habe . Recit ,
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Recit .

Mein GoOtt ! wie mancher Menſch
Iſt dieſen Tag geſtorben !
Wie mancher iſt wohl gar an Leib und Seel

verdorben /
Wie manchem iſt ſein Leib / ſein gantzer Leib er⸗

krancket /
Bey manchem iſt ein Glied vom rechten Weg

gewancket .
Und er vor dieſer Nacht
Blind taub / und lahm gemacht ,

Aria .

Nun michhat deine Vatter⸗Guͤte/
GoOtt Lobl biß dieſe Stund
Ym gangen Leib gefimd /

Und bey erwuͤnſchter Segens⸗/Bluͤhte
So gnaͤdiglich erhalten .

Recit .

Bie manchen hat das Feuer
An dieſem Jage Hab und Gut /
Durch ſeine angeflammte Glut
O Jammer⸗volles Ungeheuer !
Auf einmahl aufgezehret /
Und alles umgekehret .

Aris ,

GOtt Zob ! ich wohne noh in meinem

Fuͤrſten⸗Hauß
Das
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Das ich an dieſem Ort / durch deine

Hilf / gebauet/
Dein weiſes Vatter⸗Aug hat heut auf

mich geſchauet /
Und wehret allem Feind / und wehret al⸗

lem Grauß .
Choral :

Aus dem Lied : Werde munter mein Gemuͤ⸗
the / das 2. und 3. Geſaͤtz.

Lob und Danck ſey dir geſungen / Vat⸗
ter der Barmhertzigkeit : Daß mir iſt
mein Werck gelungen / daß du mich fuͤr
allem Leyd / und fuͤr Suͤnden mancher
Art / ſo getreulich haſt bewahrt / auch die

Feind hinweg getrieben / daß ich unbeſchaͤ⸗
digt blieben .

Keine Klugheit kan außrechnen deine

Guͤt und Wunderthat : Ja / kein Redner
kan ausſprechen / was dein Hand erwieſen
hat . Deiner Wohlthat iſt zu viel / ſie hat
weder Maß noch Ziel / ja du haſt mich ſo
gefuͤhret/ daß kein Unfall mich beruͤhret.

Aria .

Du haſt mir Speiß und Tranck zum Uber⸗

fluß gegeben/
Da



EH ) 82 ( 3% i

Da mancher ohne Wein / ja ohne Brod
muſt leben/

Du haſt auch meinen Leib mit einem
Kleid bedeckt/

Da mancher arine Menſch in leichten
Lumpen ſteckt/

Du haſt die Sorgen⸗Laſt mit Freuden⸗
Luſt verſuͤſſet/

Da ſonſt bey anderen nur Thraͤnen⸗Waſ⸗
ſer flieſſet .

Arid .

Ach Heærr/ du Waͤchter Iſrgel !
Wie groß iſt deine Guͤte/

Die du mir armen Erden⸗Gaſt

Heut dieſen Tag erwieſen haſt /
Drum ruffet meine Chriſten⸗Seel

Aus danckbarem Gemuͤthe/
Daß deine unumſchrenckte Macht

Mich heute dieſe ſchwartze Nacht
Auch gpaoiglih behuͤte.

Chor ,

Luc . 24 . Y. 20

Ach HErr ! bleibe bey uns / dann es iſt A⸗

bend worden / und der Tag hat ſich geneiget .
Recit ,

O weh der dicken Finſternuß / t

Wann die erfreuten Sonnen⸗Strahlen i
ein
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Mein Schlaff⸗Gemach nicht mehr bemahlen /
Welch Schrecken / Angſt / Noth und Verdruß
Kan heute noch mein Leib und Seel erſchrecken/
Ja gantz und gar bedecken .

Arid .

Mein JEſu ! ach ich bitte dich/
Beſchuͤtze mich

In meiner Schlaffes⸗Staͤtte ;
Uin Salomonis Bette

Sind ſechzig ſtarcke Helden⸗Meiſter
Mit Schwerdtern außgeruͤſt /
Gib mir auch wider Sataus Viſt

Die ſtarcken Engel⸗Geiſter /
Daf diefe reine Waͤchter⸗Schaar
Wie Salomon / mich auch bewaͤhr.

Choral ,
Hus dem Lied : Chrift / der du biſt der helle

Tag / das . und 7. Geſaͤtz.

Befihl dem Engel / daß er kom̃/ undluns
bewach dein Eigenthum : Gib uns die lie⸗
ben Waͤchterzu / daß wir fuͤrn Satan ha⸗
ben Ruh .

So ſchlaffen wir im Namen dein/ die⸗
weil die Engel bey uns ſeyn . Du heili⸗

ge eo rafigtetaun loben dich in Ewig⸗
eit .

x Š 2 Recit .

z x
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Recit .

Ach JEſu! laß durch deinen Segen
In meinem GOtt vergnuͤgt
Mich nun zu Beite legen/
Und wann dein Gnaden⸗Wille
Es alſo fuͤgt/
Daß heute noch
Ein Creutzes⸗Joch
Nebſt andern Beſchwerden
Auf meine Schultern ſoll geleget werden /
So lehr mich in der Stille
Um Hilffe zu dir ſchreyen .

Aria .

Gib heilige Gedancken /
Und wehre allem Suͤnden⸗Wuſt/
Daß keine boͤſe FleiſchesLuſt

Durch Traͤume mich beruͤhr/
Noch von den wahren Chriſtenſchrancken

Auf ſelbſt erwaͤhlte Wege fuͤhr .
Necit .

Vielleicht mag dieſe Nacht
Dein letztes Ende kommen /
Wo deines Leibes Staͤrck und Pracht
Auf einmal wird von dir genommen /
Wer weißt / ob du das Sonnen⸗Liecht
Noch Morgen wirſt erblicken/

GoOtt koͤnnt wol / eh der Tag aubricht /
Die letzte Stunde ſchicken.

Choral :
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Choral ,

Soll / nein GOtt ! dieſes Bette aud
heute ſeyn die Staͤtte/ da ſichder Tod an⸗

meldt/ ſo laß mich ſeelig ſcheiden / nimm

mich zu deinen Freuden / und thu / OHErr !
was dir gefaͤllt.

Recit .

Nun bin ich wohl bereit /
Und ſchlaffe froͤlich ein/
Mein GOtt wird allezeit
Mein treuer Waͤchter ſeyn.

Duetto ,

Gehet nun ihr Ambtes⸗Sorgen /
Geht zu meinem Schoͤpffer hin/
Deſſen Creatur ich bin/ y

Der iſt Koͤnig/
Und wird ſich mit Luſt bequemen /
Euer Laſten aufzunehmen /

Ich bin viel zu wenig /
Unter dieſer Buͤrd zu ſchwitzen /
Und noch laͤnger/ ohne Schlaff / zu ſitzen/

Jetzo will ich ſchlaffen gehn.

Morgen / Oldeß angenehmenMorgen /
~ 5 3 Werd
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Werd ich nach deß Schoͤpffers Willen

Wieder auferſtehen /
Und an meine Arbeit gehen/

Seinen Willen zu erfuͤllen.
Gehet nun ihr Ambtes Sorgen /

E Geht zu meinem Schoͤpffer hin/
Deſſen Creatur ich bin .

Choral :

Aus dem Lied : Nun ruhen alle Waͤlder / das
6 . 7. 8 . und 9 . Geſaͤtz.

Nun geht ihr matten Glieder / geht hin
und legt euch nieder / der Betten ihr be⸗

gehrt : Es kommen Stund und Zeiten /
da man euch wird bereiten zur Ruh ein
Bettlein in der Erd .

5

Mein Augen ſtehn verdroſſen / im huy
ſind ſte geſchloſſen / wo bleibt dann Leib
und Seel ? nimm ſie zu deinen Gnaden /
fey gut fuͤr allen Schaden / du Aug und

Waͤchter Iſrael .
Breit aus die Fluͤgel beyde / O JeEſu/

meine Freude / und nimm dein Kuͤchlein
ein . Will Satan mich verſchlingen / ſo
laf die Englein ſingen : Diß Kind ſoll un⸗

verletzet ſeyn .

Auch⸗
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Auch euch/ ihr meine Lieben / ſoll heute
nicht betruͤben ein Unfall noch Gefahr .

Gott laß euch ſeelig ſchlaffen / ſtell euch
die gůldne Waffen ums Bett und ſeiner
Engel Schaar .

a A a a
Kbend⸗Gegen .

Recit .

Det guͤldnen Tages Pracht
Iſt durch die dunckel⸗finſtre Naht

Nunmehr zu nicht gemacht /
Da ſich das gantze Rund

Der Welt jetzund
In duͤſtre Schatten eingekleidet /
Und dem durch Arbeit⸗Laſt

Gantz abgematten Leib zur Ruh und Raſt

Sein Bett und Lager zubereitet .
Drum ſprech ich : IEſu / werthes Liecht !

Ach ! bleib bey mir/ ich laß dich nicht !

Arid .

Nimm / mein FEſu ! mich in acht/
Oeffne deiner Guͤte Fenſter /

Daß vom Grauen inder Nacht /
Durch Geſichte und Geſpenſter /

Leib und Seele nichts geſchicht/
IEſu ! bleib / ich laß dich nicht .

J 4 1 . Wo
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